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Sind Sie gerade vielleicht mittendrin? Mit-
ten in den Vorbereitungen für Weihnachten,
noch im Aufhängen der Weihnachtsbe-
leuchtung. Vielleicht sind Sie mittendrin,
Geschenke für Ihre Familie und Ihre Freun-
de zu besorgen. Vielleicht aber auch schon
mitten in der Planung für das kommende
Jahr. Oder Sie sind mitten in all den To Dos.
Maria, die Verlobte von Josef, sie war auch
mittendrin. Mitten in den Vorbereitungen für
ihre Hochzeit mit Josef. Mitten in der Bewäl-
tigung ihres Alltags. 

Der Engel Gabriel, er kommt mitten rein.
Mittendrin begegnet er Maria und überbringt
ihr eine göttliche Botschaft. Zunächst er-
schrak Maria, als sie vom Engel in ihrem Mit-
tendrin unterbrochen wurde. Sicherlich hat
sie sich gefragt, was dessen Worte wohl be-
deuten könnten? Und der Engel antwortete
„Fürchte dich nicht, Maria, du wirst den
Sohn Gottes zur Welt bringen.“ Mitten in der
Begegnung mit Gabriel reagiert Maria mit ei-
nem ganz schlichten, einfachen Glauben, in
dem sie die Situation nicht nur angenom-
men, sondern sich auch voll und ganz darauf
eingelassen hat. Maria, sie hatte einen tiefen
Glauben zu Gott. Sie war sich ihrer Identität
als Kind Gottes sehr sicher und ihr Bild von
Gott war durch und durch positiv. So erwar-
tete sie auch in dieser besonders herausfor-
dernden Situation nur Positives von Gott,
denn sie kannte Gott und sie liebte ihn. 

Die Tiefe von Marias Glauben lässt sich an
der Frage ermessen, die sie stellte und an
den Fragen, die sie nicht stellte. Mitten in
dem Chaos stellt Maria eine Frage, die von
Neugier statt Zweifel zeugt: „Wie soll das
geschehen?“, fragte Maria den Engel. „Ich
habe ja noch nie mit einem Mann geschla-
fen.“ Der Engel antwortete ihr: „Der Heilige
Geist wird über dich kommen, und die Kraft
des Höchsten wird sich an dir zeigen.“

Auffällig ist außerdem, was Maria in dieser
Situation nicht fragte: Was soll Josef den-
ken? Was werden wohl die Leute sagen,
wenn sie mitbekommen, dass ich schwan-
ger bin? Was ist mit der Schande? Was wird
mit mir geschehen? Wären diese Fragen
nicht ganz natürlich und normal gewesen?
Aber diese Fragen kamen ihr noch nicht ein-
mal in den Sinn und wenn doch, dann hat
sie wohl innerlich diese Fragen auf die Seite
getan und stattdessen den Willen Gottes
akzeptiert. Sie sagt: „Ich will mich dem
Herrn ganz zur Verfügung stellen“, antwor-
tete Maria. „Alles soll so geschehen, wie du
es mir gesagt hast.“

Wo sind Sie gerade so mittendrin? Was
bestimmt zurzeit Ihren Alltag? Bestimmen
Sie noch Ihr „Mittendrin“, oder bestimmt
das „Mittendrin“ Sie? Sind Sie aufge-
schlossen für Gottes Reden, für seinen
göttlichen Auftrag? Ich wünsche mir, dass
wir uns nicht von unserem „Mittendrin“ so
vereinnahmen lassen, dass kein Platz mehr
bleibt für Gott. Sondern, dass wir offen sind
für das Reden Gottes und seinen Auftrag.
Vielleicht ist ja der Besuch eines Weih-
nachtsgottesdienstes in dieser Zeit genau
das Richtige für Sie, um in Ihrem Mittendrin
einmal frische Luft schnappen zu können.
Und ich glaube, dass er auch zu Ihnen sagt:
Fürchte dich nicht! 

Glaube schafft
Sicherheit

DAS WORT 
ZUM WOCHENENDE

Mittendrin in der 
Bewältigung des Alltags

Pastorin Gospelhouse
Baden-Baden

Nicole Oppermann
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Katholische Kirchen

St. Josef. Di. 17.00 Familienchristmette

mit Orgel und Flötenensemble; Mi. 11.00

mit Orgel und Trompete, 15.00 (polnisch).

Acura-Klinik. Di. 16.45.

Stiftskirche. Di. 23.00 Christmette; Mi.

18.00 mit dem Chor der Stiftskirche.

St. Bernhard Weststadt. Di. 15.00 Kin-

derkrippenfeier mit Musical des Kinder-

chors „Königskinder“, 21.00 Christmet-

te; Do. 11.00 mit GV Concordia, 12.30

(ukrainisch).

St. Eucharius Balg. Di. 17.00 Familien-

christmette mit „Blue Voices“; Do. 9.30.

Kapelle Klinikum Balg. Di. 14.30.

St. Bonifatius Lichtental. Di. 17.00 Fa-

milienchristmette mit Krippenspiel und

Band, Musikverein Lichtenthal; Do.

11.00 mit Kirchenchor „Turmbläsermes-

se“.

Hl. Geist Geroldsau. Mi. 11.00 mit Mu-

sikkapelle Geroldsau.

St. Antonius Ebersteinburg. Di. 17.00

Familienchristmette mit Krippenspiel

und Band.

Zisterzienserinnen-Abtei Lichtenthal.

Di. 7.15, 21.30 Christmette; Do. 7.15, 9.00.

St. Bartholomäus Haueneberstein. Di.

16.00 Kinderkrippenfeier, 18.00 Christ-

mette mit Gesangssolistin; Do. 11.00 mit

Chorgemeinschaft Oos/Haueneberstein.

St. Dionys Baden-Oos. Di. 11.00 in der

Ulrikakapelle (Vincentiushaus), 16.00

Kinderchristmette; Do. 9.30 mit Ge-

sangssolistin.

St. Katharina Sandweier. Di. 15.00 Kin-

derkrippenfeier, 17.30 Christmette; Mi.

9.30 mit Kirchenchor

Autobahnkirche. Mi. 11.00; Do. 14.00

(kroatisch).

Pfarrkirche Sinzheim. Di. 15.00 Krip-

penfeier auf dem Buchtunger Tierhof,

15.30 Familien-Krippenfeier, 17.00

Christmette mit Krippenspiel; Mi. 10.30.

Filialkirche Winden. Mi. 9.00 mit MV

Winden.

Filialkirche Leiberstung. Do. 10.30 mit

Kirchenchor.

St. Jakobus Steinbach. Di. 17.00 Famili-

enweihnachtsgottesdienst; Mi. 10.00 mit

Kirchenchor.

Herz Jesu Varnhalt. Mi. 10.00 mit Kir-

chenchor.

St. Michael Neuweier. Di. 18.00 Christ-

mette mit Kirchenchor; Do. 10.00 mit

Musikverein.

Alt-Katholische Kirche

Spitalkirche. Di. 16.00 Familiengottes-

dienst mit Krippenspiel; Mi. 10.00 mit

AKzente-Chor.

Evangelische Kirchen

Stadtkirche. Di. 15.00 Familiengottes-

dienst (Kigo-Team), 22.00 Christmette

(Keim); Mi. 17.00 (Braun und Ebert); Do.

10.00 (Müller).

Lutherische St.-Johannis-Kirche. Do.

11.00 musikalischer Festgottesdienst.

Lutherkirche Lichtental. Mi. 10.00

(Müller).

Pauluskirche Weststadt. Di. 17.00 mit

Krippenspiel (Bahret).

Friedenskirche Baden-Oos. Di. 11.00

ökumenischer Familiengottesdienst im

Annelise Fehrholz Saal, 15.00 mit Krip-

penspiel (Schrade-Wittchen).

Gospelhouse Baden-Oos. Di. 14.00 und

16.00.

Matthäusgemeinde Sinzheim/Stein-

bach. Di. 10.00 Seniorenzentrum Sinz-

heim, 15.00 Familiengottesdienst mit

Bläsern, Rathausplatz Sinzheim, 22.00

Christmette ev. Kirche Sinzheim; Do.

10.00 in Steinbach.

Religionsgemeinschaften 

Adventgemeinde Baden-Baden. Ooser

Bahnhofstraße 3, Kontakt Pastor Dragan

Brozovic, Telefon 07227 9959356.

Neuapostolische Kirche. Mi. 9.30, in der

Gemeinde Bühl, Nelkenstraße 17.

Gottesdienste

Baden-Baden (red). Die Baumaßnahme
in der Sinzheimer Straße ist nahezu ab-
geschlossen. Nach dem Einbau der
Asphaltdecke ist die Straße am Freitag,
20. Dezember, zwischen 12 und 15 Uhr für
den Durchgangsverkehr freigegeben, wie
die Pressestelle Baden-Baden mitteilte.
Nachdem die Pflasterarbeiten in der ver-
gangenen Woche weitestgehend beendet
wurden, erfolgte in den vergangenen Ta-
gen die Fertigstellung der Straße. Damit
entfällt die Umleitung über den Bahn-
weg und die Güterbahnhofstraße. Nach
Eröffnung der Straße werden auch die
Buslinien wieder planmäßig fahren. Die
restlichen Arbeiten im Gehwegbereich
der Grünen Einfahrt werden im neuen
Jahr abgeschlossen.

Sinzheimer 
Straße wieder frei

Dienstag 24.12. Karl Mathey (90),
Baden-Baden.
Mittwoch 25.12. Volker Lamberty
(75), Neuweier; Hannelore Witte-
Schuster (75), Haueneberstein.
Samstag 28.12. Manoutchehr Fark-
hou (90), Baden-Baden.
Sonntag 29.12. Alexander Decker
(70), Steinbach.

Jubilare

Ärzte
Wenn der Hausarzt nicht erreich-

bar ist, wird in dringenden Fällen
der Arzt des Notfalldienstes über
die Leitstelle (Telefonnummer
116117) vermittelt. Weitere Informa-
tionen zum Notfalldienst findet
man auf der Internetseite
www.116117.de. 

Apotheken
Namen und Adressen der dienst-

habenden Apotheken finden Sie un-
ter www.lak-bw.de oder können
auch unter der kostenfreien Fest-
netznummer 0800 0022833 oder un-
ter der aus allen Mobilfunknetzen
erreichbaren Rufnummer 22833
(Kosten max. 69 ct/Min) erfragt
werden.

Zahnärzte
Patienten mit einem zahnme-

dizinischen Notfall können sich in
ganz Baden-Württemberg über die
Telefonnummer 01801 116116 (39
Cent/Minute) über die notfall-
diensthabende Praxis in der Nähe
informieren. Internet: https://
www.kzvbw.de/patienten/zahn-
arzt-notdienst 

Notfalldienste

Baden-Baden. Auf dem Baden-Badener
Christkindelsmarkt sind sie begehrt und
schnell verkauft, die „Roses Éternelles“,
die „Ewigen Rosen“. Sie sind aus Stoff
kommen als Einzelstück oder im Dut-
zend, arrangiert in einer Box. Und es gibt
sie nicht nur in Pink, Weiß und Dunkel-
rot, sondern in allen erdenklichen Far-
ben. 

Hergestellt werden die Stoffblumen
von einer jungen Firma mit Sitz in Ba-
den-Baden, genauer gesagt mit Sitz in
der Nähe des Schweigrother Platzes. Es
ist eine Schülerfirma des Richard-Wag-
ner-Gymnasiums (RWG). Neben dem all-
gemeinen Fächerkanon bietet die Schule
traditionell die Gründung von Schüler-
firmen als Seminarkurs an. „Dafür müs-
sen wir in Deutsch nicht ins mündliche
Abitur“, sagt Louis Remmer, der in der
Schülerfirma für das Marketing zustän-
dig ist. 

Grundsätzlich sind die RWG-Firmen
strukturiert in die fünf Aufgabenberei-
che Geschäftsführung, Marketing, Pro-
duktion, Finanzen und Verwaltung. In
der Firma „Roses Éternelles“ ist Ensara
die Vorständin. „Die Firma macht viel
Arbeit, es muss vieles geplant und alles
zusammengeführt werden“, sagt sie und
beschreibt, wie es zu dieser speziellen
Produktionsfirma kam.

Bevor die Schülerfirmen gegründet
werden, gibt es einen Ideenwettbewerb.
Jeder kann einen Vorschlag präsentieren,
der anschließend von den Schülerinnen
und Schülern bewertet wird. Die besten
Konzepte werden dann realisiert. So sind
am RWG derzeit vier Firmen aktiv. Außer
den Roses gibt es auch die Woody’s, die
Holz aus alten Möbeln recyceln und
kreativ designen. 

Neben diesen beiden produzierenden
Betrieben gibt es auch zwei digitale Un-
ternehmen. Die eine Firma hat eine Web-
site für Online-Nachhilfe entwickelt, die
andere Firma vernetzt ehemalige
RWGler mit den aktuellen Schülerinnen
und Schülern. „Das ist eine Win-Win-Si-
tuation für beide Seiten, denn die berufs-
tätigen Gesprächspartner werden so

auch auf Talente im Gymnasium auf-
merksam“, erklärt Matias, der bei den
Roses in der Produktion arbeitet.

Die Idee, Stoff-Rosen herzustellen,
stammt von Vorständin Ensara. Sie hatte
die Rosen in den sozialen Medien ent-
deckt und für eine Freundin erstmals
welche gebastelt. „Und weil sie so gut an-
kamen, hatte ich den Gedanke, solche
Rosen in der Schülerfirma zu produzie-
ren“, sagt Ensara. „Außerdem werden
tonnenweise Rosen aus Afrika impor-
tiert, was nicht gerade nachhaltig ist.
Unsere Blumen halten lange und sind in
Deutschland gefertigt“, argumentiert die
Firmenchefin für ihr Produkt.

Davon ist auch Leon überzeugt. Er hat-
te sich zusammen mit zehn weiteren
Jungs und neben Ensara einem weiteren
Mädchen schnell entschieden, in der Ro-
ses-Firma einzusteigen. „Ich wollte auf
jeden Fall etwas Erfolgversprechendes
herstellen“, sagt Leon, der mittlerweile
die Verantwortung für die Produktion
übernommen hat. Louis ergänzt: „Es ist
einfach ein schönes, ästhetisch gestalte-
tes Produkt, das man anfassen und sehen
kann.“

Und wie werden die Rosen nun herge-
stellt? Produktionsmitarbeiter Matias
erklärt die Schritte: „Wir schneiden Bän-
der aus Seidenstoff in 18, sechs Zentime-
ter lange Stücke, kleben die auf be-

stimmte Weise zusammen und rollen sie
dann auf. Am Ende befestigen wir sie an
einem Schaschlik-Holzspieß und arran-
gieren sie in verschieden großen Boxen.“
Als Boden werde Styropor verwendet,
das die Schüler bei den Wertstoffhöfen
finden und so recyceln.

Das klingt alles sehr aufwändig und
man sieht das den Kunstwerken auch an.
Wie lange dauert es, eine Rose herzustel-
len? Da schwanken die Angaben zwi-
schen 30 Minuten und einer Stunde. En-
sara schafft eine Rose auch in kürzerer
Zeit, sie hat schon Erfahrung mit dieser
Technik.

Die gefüllten Boxen kosten zwischen 15
und 30 Euro. Auf dem Christkindels-
markt haben die jungen Firmeninhaber
schnell gelernt, auf das Kundeninteresse
zu achten. „Man merkt gleich, was gut
ankommt“, sagt Leon. „Die schwarzen
Boxen mit roten Rosen waren am meisten
gefragt.“ Interesse gab es aber auch für
Einzelstücke, also wurden auch einzelne
Rosen verkauft.

Am Montag, 23. Dezember, ist die Schü-
lerfirma nochmals auf dem Christkin-
delsmarkt und verkauft die Rosen. „Im
Moment müssen alle in der Produktion
helfen. Wir müssen Bestellungen abar-
beiten und außerdem noch genügend Bo-
xen für den Markt herstellen“, sagt Pro-
duktionsleiter Leon. 

Ensara, Matias, Leon und Louis (von links) engagieren sich in der Schülerfirma „Roses Éter-
nelles“ des Richard-Wagner-Gymnasiums. Foto: Martina Fuß

Projekt am Gymnasium: „Roses Éternelles“ auf dem Christkindelsmarkt

Schüler verkaufen ewige Rosen

Von Martina Fuß

„
Man merkt 

gleich, was gut 
ankommt.

Leon 

Schüler

Freie Wähler stellen Volz auf
Baden-Baden/Rastatt (red). Weni-

ge Stunden nach dem Vertrauensvo-
tum im Bundestag haben die Freien
Wähler ihren Kandidaten für den
Wahlkreis Rastatt/Baden-Baden
aufgestellt. Einstimmig wurde da-
bei laut Mitteilung des Parteienver-
bands Raphael Volz gewählt. Der
gebürtige Loffenauer und Vater von
vier Kindern besuchte die Kloster-
schule in Baden-Baden und leitete
mehrere Unternehmen mit Sitz in
Loffenau. 2012 wurde er zum Profes-
sor für Angewandte Informatik an
die Hochschule Pforzheim berufen.

Bundestagswahl

Baden-Baden (red). Unbekannte sind am
Freitagmorgen gegen 4 Uhr in eine Spiel-
halle im Gewerbepark Cité eingebrochen.
Wie die Polizei mitteilte, stahlen die Ein-
brecher Geldkassetten aus den Spielau-
tomaten im Casino. Die Beamten haben
die Ermittlungen bezüglich des beson-
ders schweren Diebstahls aufgenommen.

Einbrecher stehlen
Geldkassetten


